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VIII] LIBER ΠΙ. 311

voces audit adhuc integer , at tibi
ne vicinus Enipeus

plus iusto placeat cave,

quamvis non alius flectere equum sciens 26
aeque conspicitur gramine Martio

nec quisquam citus aeque
Tusco denatat alveo.

prima nocte domum claude neque in vias
sub cantu querulae despice tibiae , 30

et te saepe vocanti
duram difficilis

flectere equum: das kunstvolle
Voltereiten , wobei Reiter und
Roß in gyros ire coactus (Ovid.
a. a. III 384) sich von der besten
Seite zeigen. — gramine Martio,
auf dem Rasenplan des campus
Martius am Tiber s. zu I 8 , 4.
— denatat: denn natürlich läßt
sich der Schwimmende lieber
von den Wellen stromabwärts
tragen , als daß er ihnen ent¬
gegen arbeitete : nec vos (sc . pu¬
ellas) Campus habet . . nec Tus¬
cus placida devehit amnis aqua
Ovid . a. a . III 385.

29 . in vias . . despice, wenn dir
Enipeus eine Serenade mit Flö¬
tenbegleitung bringt oder mit

mane.

einem παραχλανοΐ&νρον (I 25, 7;
III 10 ) , das über deine Härte
klagt (III 10 , 13 fg.) um Einlaß
fleht, despice, weil Fenster , durch
die man auf die Straße hinaus
sehen kann , nur das Oberstock
des Hauses hat ; auffällig ist der
Plural vias, der in keine der be¬
kannten Kategorien des sog,
Pluralis poeticus hineinpaßt . —
sub ‘während’ sub ipsa profectione
Caes . b . c . I 27 , 3 sub ipsa pro¬
scriptione Corn. Nep . Att. 12 , 3;
zeitlich sonst bei H . nur c. acc.
in der Bedeutung ‘gegen , etwa
um . niemals aber bezeichnet
sub das Motiv oder den Zwang,
dem der Handelnde gehorcht.

VIII.

Es ist erster März , kalendae femineae: auch Horaz hat
ein Opfer gerüstet und weidet sich an Mäeenas Verwunderung
darüber , was der Hagestolz am hohen Feste der Frauen zu
schaffen habe . Für ihn ist es der Gedenktag seiner Errettung,
als der Baum ihn beinahe erschlagen (II 13 ) : so ladet er denn
den Freund ein , an Schmaus und Trinkgelage teilzunehmen,
und alle politischen Sorgen für heut abend zu vergessen.

Für die Bestimmung der Abfassungszeit geben v . 18 — 24
einen gewissen Anhalt . Eine Niederlage des Cotiso, dessen
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auch Florus II 28 als Königs der Daker , Sueton Aug. 63 als
Königs der Geten gedenkt — die beiden Völkernamen werden
häufig vertauscht — wird zwar sonst nirgends erwähnt ; aber
die einzigen Erfolge römischer Waffen an der . unteren Donau,
von denen wir aus den Jahren hören , die hier in Betracht kommen
können , sind die des Crassus , der 29 . 28 τοϊς τε Ηαχοϊς καί
τοΐς Βαατάρναις έιϊολέμηαεν (Dio LI 23 ) und 27 ex Thrae¬
cia et Geteis triumphierte (zu II 16) . In Spanien wurde An¬
fang 29 noch gekämpft (Dio LI 20 ), aber in diesem und dem
folgenden Jahre siegten dort Statilius Taurus (Dio 1. 1.) und
C . Calvisius Sabinus , der 28 ex Hispania VII kal . Tun . tri¬
umphavit (CIL I 2 p . 77) . Beides paßt auf den 1 . März 28;
mit der Unwahrscheinlichkeit , daß H . die kriegerischen Erfolge
schon im Frühjahr 29 rühmen konnte , müßte man sich ab-
finden , wenn feststände , daß v. 17 und 25 fg . auf die dem
Maecenas in Cäsars Abwesenheit übertragene custodia urbis
gehen — was keineswegs der Fall ist, s. den Komm.

Martiis caelebs quid agam kalendis,
quid velint flores et acerra turis
plena miraris positusque carbo in

caespite vivo,

docte sermones utriusque linguae : 5
voveram dulcis epulas et album
Libero caprum prope funeratus

arboris ictu.

1 . Der 1 . März ist das Stif¬
tungsfest der Juno Lucina auf
dem Esquilin , ein Fest der Ge-
burtsgöttin und besonders von
den Ehefrauen begangen , welche
Kindersegen erflehten : dicite Hu
voto parturientis ades’ Ovid . fast.
III 256 ; was hat damit ein
caelebs zu schaffen? — quid
agam überträgt das direkt fra¬
gende quid agis? (I 14 , 2) der
Verwunderung ‘was ist denn mit
dir los ?’ — Das Opfer im Hause
wird auf improvisiertem Rasen¬
altar (caespite vivo 8. zu I 19, 13)
dargebracht : Frühlingsblumen
umwinden ihn , das Weihrauch¬
kästchen (mit arcula turaria er¬

klärt Paulus p . 18 acerra) steht
bereit , schon flammt die Kohle
auf dem Rasen — da tritt Mä-
cenas ein.

5. utriusque linguae meint
selbstverständlich die beiden Kul¬
tursprachen der Zeit, Griechisch
und Latein (heute sind les quatre
langues an die Stelle getreten ) ;
Lucullus ήοκητο xai λέν/ιν ixa-
rcös ίχατέραν ylüöaaav Plut . Luc.
1 ; in evolvendisutriusque linguaeauctoribus Sueton. Aug. 89. —
Aber sermones kann weder , wie
man erklärt , = litterae stehn,
noch ist ersichtlich , was die Be¬
tonung von Mäcenas ’ literari¬
scher und rednerischer Bildung

4

«
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hic dies anno redeunte festus
corticem adstrietum pice dimovebit 10
amphorae fumum bibere institutae

consule Tullo.

sume , Maecenas , cyathos amici
sospitis centum , et vigiles lucernas
perfer in lucem ; procul omnis esto 15

clamor et ira.

t

* .

hier besagen sollte. Liegt viel¬
leicht eine Anspielung auf Mae¬
cenas’ Dialogi vor , die sich in der
Behandlung mannigfacher άπο-
flm an griechische sermones an¬
lehnen mochten ? — voveram: das
Plqpf ., weil H . erklärt , warumer die den Mäcenas befremden¬
den Zurüstungen getroffen hat.
Offenbar hatte er nach dem Un¬
fall ein Dankopfer dargebrachtund seine jährliche Wiederholung
gelobt , um sich des Gottes fer¬
neren Schutz zu sichern ; so ge¬lobt er III 22 der Diana ein
Opfer per exactos annos an den
ihr geweihten Altären . Dem Liber
opfert er als dem Schutzgott der
Poeten, trotzdem II 17, 28 Fau¬
nus dem Unfall wehrte ; bei einer
Bacchusfeier aber ist ein ausgie¬
biges Zechgelag geradezu sakrale
Pflicht , funeratus für sublatus,in dieser Bedeutung sonst nicht
nachgewiesen : so setzt H . öfters
(z. B . IV 14, 49 ) funus an Stelle
des prosaischen mors, weil die
Bestattung sinnfälliger noch als
der Tod die Vernichtung des Ich
kundtut.

9 . anno redeunte, also ist min¬
destens ein Jahr seitdem ver¬
gangen : der Ausdruck ist aus
sive diem festum rediens ad¬
vexerit annus sat. II 2, 83 wieder¬
holt . — fumum: die Amphorenwurden über der Rauchkammer
eingestellt (institutae ) , quoniamvina celerius vetustescunt , quae
fumi quodam tenore praecocem

maturitatem trahunt Colum. I 6,20. — consule Tullo meint wohl
den L. Volcacius Tullus, der 66,nicht den jüngeren , der 33 Kon¬
sul war : ein so junger . Wein wäre
der festlichen Gelegenheit schwer¬
lich würdig ; setzt doch H. selbst
bei dem bescheidenen Mahl, zu
dem er epp. I 4 einlädt , älteren
vor.

13 . Den epulae folgt das Sym¬
posion nach attischem Komment,der gebietet , daß man beim
Leeren des Bechers denjenigennenne, dessen Wohl man trinke,dem der ‘Ganze’ somit gehöre:zu I 27, 10 . Der Genitiv amici
sospitis und die Hyperbelcentum
wie bei Antiphanes fr. 81 K. ί/χει
. . κνά &ονς ttewv τs καί &εαιτών
μνρίον6 (vgl . f '/J 1 καί πάλιν fini
‘Λιοκλέυ s ’ Kallim . epigr . 29) ; bei
dem Gelage zur Feier Murenas
(III 19 ) steht mit Ellipse des
Maßes da Lunae novae , . . da
auguris Murenae. Oder geht die
hohe Zahl auf die Sitte des an¬
nos precantur , quot sumant cya¬thos, ad numerumque bibunt Ovid.
fast . III 531 ? — perfer in lucem
laß sie wach den Morgen er¬
reichen, so daß die lucernae von
der lux abgelöst werden ; mit
etwas anderem Bilde sollen sie
III 21 , 25 ‘am Leben’ vivae blei¬
ben , dum rediens fugat astra
Phoebus ': Für den kränklichen
(s . zu II 17) Mäcenas ist das eine
Zumutung, zumal bei so ausge¬dehntem Gelage — denn natür-
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mitte civilis super urbe curas:
occidit Daci Cotisonis agmen,
Medus infestus sibi luctuosis

dissidet armis , 20

servit Hispanae vetus hostis orae
Cantaber sera domitus catena,
iam Scythae laxo meditantur arcu

cedere campis.

lieh sind noch andere Freunde
dabei — schließlich die Gemüter
sich erregen und es leicht laut
hergeht . Daher die Versicherung
procul omnis esto clamor, welche
zugleich die offizielle Abkündi¬
gung : imperabatur in feriis im¬
perandis ut litibus et iurgiis se
abstinerent (Cic. de divin. I 102)
auf die private Feier überträgt.
Dabei gleich an Prügelei zu den¬
ken ist abgeschmackt.

17 . mitte ‘wirf ab ’
, parallel

dem sume v. 13 . civilis = ποίιτι-
x0s, verdeutlicht durch den Zu¬
satz super urbe, wobei der Ge¬
brauch von super — de dem
leichten Tone der Umgangssprache
angehört . Welcher Art diese
curae sind , lehrt das Folgende:
wie H. sich selbst I 26 der Sor¬
gen um Skythen und Parther
entschlägt , wie Hirpinus sich
II 11 von den ängstlichen Ge-
dauken an Cantabrer und Skythen
losreißen soll , wie Mäcen III
29 , 26 urbi sollicitus timet was
Serer und Parther und Skythen
planen, so sorgt er sich auch hier
um die Sicherheit der urbs vor
äußeren Feinden : die Sorge jedes
patriotischen Bürgers , die natür¬
lich gesteigert ist bei einem so
hoch und der Regierung nahe
stehenden Manne wie Mäcen,
aber offenbar nichts zu tun hat
mit der Aufsicht über die Haupt¬
stadt, die Mäcen bis zur Rück¬
kehr Casars i. J . 29 als dessen

Vertrauensmann führte (.custodiis
urbis praepositus Veli . II 8S) und
die als Vorstufe der späteren
Stadtpräfektur lediglich für die
öffentliche Ruhe zu sorgen hatte.
Cotisonis·, s . die Einleitung . —
Medus dissidet, in den inneren
Wirren , welche das parthische
Reich in den Jahren nach 31
zerrütteten : s . zu I 26 , 5 . — sibi
luctuosis, nicht wie vordem über
uns Trauer und Schimpf brin¬
gend.

21 . Hispanae orae kühner Ge¬
nitiv der Zugehörigkeit , da man
zunächst geneigt sein wird, den¬
selben als Gen. obi . auf hostis zu
beziehen. — sera: sie hätten
schon längst bezwungen sein
sollen : die Unterwerfung von
Spanien mit Ausnahme der Nord¬
küste war seit der Besiegung
des Sertorius eine Tatsache . —
Scythae . . meditantur übertreibt
die Erfolge des Crassus , deren
Endergebnis II 9 , 23 mit intraque
praescriptum Gelonos exiguis
equitare campis zusammenfaßt.

25 . Wie III 29, 25 den Mäcen
neben der Sorge um den äußern
Feind auch die cura civitatemquis
deceat status beschäftigt, so weist
H . hier auf seine innerpolitische
Tätigkeit hin : cavere setzt eine
solche voraus, nicht bloße Be¬
schäftigung der Gedanken. Wir
wissen , daß Cäsar die Kräfte
seiner Freunde z . B . für Tempel-
und Wegebauten in Anspruch

<■
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neglegens nequa populus laboret 86
parce privatus nimium cavere et
dona praesentis cape laetus horae:

linque severa.

nahm ; auch im übrigen -wird ihm
Mäcen bei der gewaltigen Reor¬
ganisationsarbeit zur Hand gegan¬
gen sein. Aber ganz solchen Ge¬
schäften zu leben, meintH .,kommt
dem Magistrat , nicht demprivatus
zu, bei dem auch die frohe Gegen-

s

wart ihr Recht fordern darf. Auch
wenn Mäcen als custos urbis
nicht Magistrat im strengen Sinne
war, würde ihn H . doch , solange er
dies Amt bekleidete , schwerlich
ausdrücklich auf sein Recht als
privatus hingewiesen haben.

VIIII.

Ein Zwiegespräch zwischen dem Dichter — denn er will
sich selbst unter dem Sprechenden verstanden wissen, der dar¬
um von den vier beteiligten Personen allein namenlos bleibt
— und einer früheren Geliebten ; sie antwortet ihm in strenger
Entsprechung des Gedankens wie der sprachlichen Form , aber
zugleich im Ausdruck ihn Uberbietend : erst , da er des ehema¬
ligen Liebesglücks mit kaum verhülltem Vorwurf der Untreue
gedenkt , beides erwidernd , dann , als er sich des Trostes rühmt,
den er in den Armen einer anderen gefunden , auch hierin ihn
übertrumpfend und seine Eifersucht reizend — aber nur um
endlich in seinen Antrag neuer Liebe , flugs versöhnt , mit heller
Freude einzuwilligen.

Als Wechselgesang steht das Lied bei H . einzig da.
Wohl möglich, daß die hellenistische Lyrik Lieder besaß , die
sich als seine Urbilder ansprechen ließen : aber bezweifeln darf
man , ob irgendeines von ihnen die Persönlichkeit des Dichters
so lebendig widerspiegelte wie dies Duett.

Dem Inhalt dieser dulces modi entspricht die Form , ins¬
besondere die enge Verbindung von Sinn und Vers : in Str.
2— 5 sind die Halbstrophen in sich geschlossene Teile , und
auch die meisten Einzelverse sind kleine Ganze . Alliterationen
(
'candidae cervici , alia . . arsisti , dulcis docta , metuam mori,

parcent puero , reiedae . . ianua , inprobo iracundior ) und
die öftere Wiederholung wohllautender griechischer Namen be¬
stimmen die Klangform.
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